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Velopolitik auf der Ebene der 

Agglomeration: 

Das Agglomerationsprogramm 

St.Gallen-Bodensee

oder: St.Gallen spürt den Velo-Frühling

Städtekonferenz Mobilität, 15.6.2015



Aggloprogramm 1. Generation

 Agglomerationsprogramm 

St.Gallen / Arbon –

Rorschach schnitt in der 

ersten Generation als eines 

der schwächsten in Bezug 

auf den Langsamverkehr ab.

 «Verlust» von 10 Mio. Fr. 

Bundesbeiträgen für andere 

Massnahmen

 Dies löste «Ruck» aus, den 

LV grundlegend neu in 

Angriff zu nehmen



Strukturmodell Veloverkehr
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Schwachstellenplan Veloverkehr (Ausschnitt Gossau) 



Schwachstellenplan Fussverkehr (Ausschnitt Flawil) 



GIS-Datenbank Schwachstellen Veloverkehr 

 Schwachstellen und 

Netzlücken 

flächendeckend 

erhoben (Fokus 

Alltagsverkehr)

 Sämtliche 

festgestellten 

Schwachstellen 

wurden geokodiert und 

mit zusätzlichen 

Attributen versehen



Von den Schwachstellen zu Massnahmen…

 Workshops mit Gemeinden

 Team aus Langsamverkehrsspezialist, Tiefbauingenieur und dem 

Leiter des Bauamtes sichten alle Schwachstellen bzw. 

Schwachstellengruppen

 Skizzieren eines Vorprojektes 

 Kostenschätzung

 Durchschnittskosten von rund 100’000 Franken pro zu behebender 

Schwachstelle

 Interpolation auf die ganze Agglomeration für die Abgabe 

Aggloprogramm beim Bund Ende 2012

 2013 wurden alle Schwachstellen zu Massnahmen inkl. 

Kostenschätzung entwickelt.



Massnahmenentwicklung



Erfahrungsaustausch, 25.03.2013



Veloverkehr Massnahmenpakete nach Achsen

Erfahrungsaustausch, 25.03.2013



Veloverkehr Schlüsselprojekte (Stadt St.Gallen)

Veranstaltung, xx.xx.2010



Massnahmen-Systematik im Aggloprogramm

 Massnahmenpaket Aufwertung Veloachsen direkt und sicher

 Schlüsselprojekte Langsamverkehr

 LV-Massnahmen im Rahmen von Betriebs- und 

Gestaltungskonzepten

 Rest: «Quotenreglung» Langsamverkehr

Total 411 LV-Massnahmen 

267 A-Massnahmen (2015-18)

94 B-Massnahmen (2018-22)

50 C-Massnahmen (2023+)

 Parallel: Sanierung Fussgängerübergänge Kantonstrassen SG / AR



Kosten Aggloprogramm St.Gallen, 2. Gen.

Investitionen A- und B-Massnahmen (2015-2022+):

Ca. 435 Mio. (Kostenstand 2012), davon ca. 240 Mio. Priorität A

Nach Kategorien:

 Langsamverkehr: 37% (ca. 165 Mio.)

 öV / Drehscheiben / Teil VSM: 23% (98 Mio.)

 Betriebs- und Gestaltungskonzepte: 14% (61 Mio.)

 MIV / Teil VSM: 26% (117 Mio.)

Durch systematische Herangehensweise im LV: 

«Grossprojekt» Langsamverkehr und Programmschwerpunkt



Anteil öV/MIV/LV - Schwerpunkt

A - Horizont B - Horizont



Beispiele: Neubauten Geh-/Radwege
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Beispiele: Spektakuläre Einzelmassnahmen

17



Beispiele: Optimierungen am Bestand
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Beispiele: Verbesserungen im Rahmen von 

Gesamtlösungen (LV-Anteil am Projekt)
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Finanzielle Auswirkungen (Beispiele)

Projekt Gesamtkosten Bund (40%)

Arbon LV 2.3 Mio 0.92 Mio

Roggwil LV 0.4 Mio 0.16 Mio

Horn LV 0.8 Mio 0.32 Mio

Horn BGK 0.84 Mio 0.34 Mio



Schwierigkeiten - Herausforderungen

Änderung der finanz. Rahmenbedingungen seit Programmeingabe.

Umsetzung im Konkreten ist eine Herausforderung, weniger in den 

Agglogemeinden als viel mehr in der Zentrumsstadt St.Gallen. 

 Verkehrsraum besonders umkämpft

 Viele Massnahmen bedingen Aufheben von Parkplätzen

 Planungsressourcen in der Verwaltung, dies sich auch nur sehr 

bedingt auslagern lassen
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clevermobil.ch: Ausstellung zur Entwicklung 

der LV-Infrastruktur im Aggloprogramm
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clevermobil.ch: Baustelleninfo
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clevermobil.ch: Velopumpen
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clevermobil.ch: Bike4Car
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LV im Aggloprogramm 3. Generation

 Integration Amriswil-

Romanshorn

 Fokus Zugang zur Bahn

 Studie Velobahnen Stadt 

St.Gallen und ev. 

Bodenseeradweg

 Schwerpunkt Landschaft mit 

Teilprojekten Landschaft für 

eine Stunde und 

Stadtlandschaften:            

Ev. weitere Massnahmen

aus spezifischem Fokus 

Nah- und Nächsterholung



Perimeter Aggloprogramm



Integration Amriswil-Romanshorn



Velobahnen



Fazit

Mit dem Instrument Agglomerationsprogramm können wesentliche 

Impulse zur Förderung des Langsamverkehrs gesetzt werden:

 Dies nicht nur auf der Ebene einer Kommune, sondern einer ganzen 

Agglomeration mit entsprechender Netzwirkung

 Gerade auch in kleineren Agglomerationsgemeinden, die sonst ev. 

keine Aggloprogramm-Massnahmen (öV, MIV) haben

 Die Sensibilisierung von kommunalen Baubehörden für LV-Belange 

wird durch die Zusammenarbeit im Aggloprogramm erhöht

 Qualität von kommunalen Strassenbauprojekten aus Sicht LV nimmt 

durch die durch das Aggloprogramm bedingte verstärkte 

Zusammenarbeit Gemeinde-Region-Kanton zu

Aber es ist erst der Beginn eines langen Prozesses angelaufen…
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Verhältnis Planungs- und Investitionskosten

 Entwicklung LV-Portal: 68’000 CHF  (TBA SG)

 Erhebung Schwachstellen in den 5 Agglos: 300’000 CHF (TBA SG)

 Massnahmendefinition in Pilotgebieten: 34’000 CHF (TBA SG)

 Massnahmendefinition in allen Agglos: 50'000 – 100'000 CHF pro 

Agglomeration (AP-Trägerschaften)

Agglomeration Investitionskosten LV 

AP 2. Generation CHF

Obersee 20 Mio. 

Rheintal 25 Mio.

St. Gallen / Arbon - Rorschach 235 Mio.

Wil 22 Mio.

Werdenberg-Liechtenstein 16 Mio.


